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Her verliehren mein Haab , unD Gur , mein Ehr ,
And guten Namen , mein Amt , Ansehen , mein
Weib - , und Kinder , ja die gantze Lbelt , als den
Himmel ; dann der Himmel ist em ewiges Gut ;
alles andere ist vergänglich . Ich will die Tod «
sünd ärger hassen , und fliehen , als die Schlan¬
gen und Drachen , als alle Peyn und Marter ;
dann durch ein eintzige Todsünd wird der
Himmel , und die ewrge Srellgkeit verlohren .

§ . IV.
Geistliche Übungen für die Tertiarien ,
s auf alle Tag der Wochen eingerichtet .

Jndeme Christus in dem Heil . Evairgrli »
spricht : Nichr ein jeglicher , der da sagt :
HERR , HLRR , wird eingehen in das
Himmelreich , sondern dep da rhur den wil¬
len meines Oarrers , der im Himmel ist , disec
rvird eingeben in das Reich der Himmlen ;
Also habe ich meinen in Christo getiebttn Ter¬
rarien , neben denen Ermahnungen , und Be¬
trachtungen , auch allhier setzen wollen die geistli¬
che aas alle Tag der Wochen ausgetheilteUbun -
M , durch welche sieden Wissendes himmlischen
Vatters thun können , Und also eingehen in das
Reich der Himmeln zu der ewigen Glory ,

Geistliche Übungen an dem Sonntag ,
Rrmlich die Übungen deß Glaubens ,

Hoffnung , und Liebe.
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* 0 * Der Tertiariw Glory , dritter Thtiü

Eilen die drey Göttliche Tuqmden , dek

Glaub , die Hoffnung und Lieb , scynd daS

Fundament eines gottseligen Lebens , ohne weis

che niemand kan selig werden , also übe dich in

denselbiqen , so c ffr du immer kauft ; dann dar -

durch wirft du all - e - t in dir vermehren die Gnad

GOttts , in der Vollkommenheit zunehmen , und

ein löbliche Gewohnheit bekommen , dieselbige

leicht zu üben , absonderlich in dem Tod - Btth , ,

allwo sie am weiften vonnöthen sepnd ^ Daherö

bitte offt den gütigen GOtt , er wolle dich indem

wahren Glauben der Heil . Römisch * Catholi -

schen Kirchen erhalten , bedmcke dich , daß ek

dich vonCatholischenEltern hat lassen gebohreN ,

und in dem wahren Glauben auferzogen wer¬

den , bette offt mir Andacht den Christi . Glauben ,

und erwecke in dw ein Begierd , auch dem Haab

und Gut , Leib und Leben sür den CathölischeN

Glauben , GOtt ; u Lieb aufzusetzen » In dei¬

nem Creutz und Leyden verzage nicht - sondern

vertraue auf GOtt , und hoffe von ihm als dem

Allmächtigen , AllerweifefteN , allekgütigsten ,

und Allergetreueften , sein Göttliche Gnad srlig

zu leben , und zu sterben , Verzeyhung deiner

Sünden , und das ewige Leben , durch seine un¬

endliche Gütigkeit , und die Verdiensten JEsN

un Maria . Liebe GOtt über alles , dann er

alles gutes ist , und dahero über alles zu lieben

ist ; GOtt zu Lieb thue alle deine Werck , Wort ,

und Gedancken frühe Morgens , und unter

TagS offt aufopffern ; Dann ein eintziges , auch
das
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, §. 4 . Geistl . Übun gen ( ut bie Tert, ; oD
Pas geringste Merck , welches aus der Liebe
GOttes geschlö ' t , istvilmchr werth , als wann
du hundert andere gure Merck , aber nicht aus
d »ser Beweg - Ursach verrichtest . GOtt zu Lied
rsse und trir . cke , arbeite und leide , wache und
schlaffe , bette und betrachte ; dann die Liebe
GOtreö ist aus allen Tugenden die fürnehmste ,
fvie es der Heil . Apostel Paulus sagt : Major
autem ho um ejt Qiaritas . Z ) ie Lieb Übertrifft
alle andere . Liebe GOtt alle 'Lag , alle Stund ,
ja wann es seyn konnte , alle Augenblick, dann
GOttdichauch liebet alle Augenblick , indem
er dich erhaltet , und unendliche Gutthaten dir
erweiset alle Augenblick ,

Geistliche Übungen an dem Monntag ,
nemlich die Übung der Büß , und

Demuth ,

AAEilen wir nur gar zu offt gesündiget , und
GOtt beleidiget haben , so ist es javonnö -

then daß wir uns in der Büß und Demut üben,
absonderlich dieleryurien welche dahero müs¬
sende gennet werden ; weiten sie den dritten Or »
dm ^ chch ^ ncisci . argerc wen in <: eniselbrgerfür
ihre Sünden würdige Frucht der £ >ug zu
wülcken . Dahero erwecke offt vollkommene
Reu undLeid über deineSünden ; dasH . Sacra ,
mentdex Bch gebrauche öffters mit bester Vor , "
hereitung , und steiffenFürsatz nicht mehr zu sün ,
digen ; brfleiffe dich deine böse Natur , uno Ge¬
wohnheit zu überwinden , und für deine Sünden
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? ! © Der Terti arim Glory dritter Theil .

gnug ; u thun mit Lasteyung deines Leibs durch

das Fasten , durch Geißlen , Cicikien tragen , mit

emsqefpanten Armen betten , und andern der¬

gleichen ; doch sollen solche Bußwerck absonder¬

lich , wann sie mercklich seyn , ohne Erlaubnus deS

Beicht - Vatters nicht vorgenommen werden .

Dann der Gehorsam ist bester als das Opffer .
Befleiße dich auch durch Gewinnung der heiligen

Ablast die Straff deiner Sünden auszulöschen .

Die Demuth sollest du üben , Lrstlut ) in denGe -

dancken , m Betrachtung , daß du nichts gewesen ,

Nichts verdienet , nichts von dir hast alsSünden ;

Dahero sollest du dich mir unserm H . varrer

Francisco für den « rösten Sünder schätzen . ;

weilen du noch alle Sünden begehen und ver¬

dammt kanst werden , du sollest dich keinem vor¬

ziehen , weder bester schätzen als andere , du solltest

nach nichts verlangen , ichs nach Verachtung dei¬

ner ; weilen dir dift wegen deinen Sünden gebüh¬

ret . Zum änderst sollest du die Demuth üben in

den Worten , dich niemahlen loben , weder deine

gute Werck offenbaren , als deinemBeichtvatter >
von andern niemahlen Übels reden , ihre Fehles

entschuldigen , und deine Schuld gern b kennen .

Zum drttten sollest die Demuth üben IN dem

Werck , allezeit das letzte Ort erwählen , a -idern

die gebührende Reverentz erzeigen , die Schmach

und Verachtung gedultig übertragen , alles gu¬

tes GOtt zueignen , und in allem GQtt

dem Allerhöchsten die Ehr , undGlory geben .
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§ . 4 ‘ Gei stl Übung f ui ' dis Tertiarietr . ; n

Geistl . Übungen an dem Dienstag ,
nemlich die Mäßigkeit , und Keusch¬

heit .

H > Ie Mäßigkeit ist allen fromm Christen , ab -
sonderlich den Temaricn vonnöthen , wan

sie änderst wollen in der Vollkommenheit fort¬

schreiten , und i> Ott cttfaüen ; daher » übe dich in

der Mäßigkeit , erstlich halte streng d -.e in der Re -

gul des dritten Ordens 8 . Francifci vorgescho¬

bene Fast - Tag , w -e auch die Abstinens »■ Tag .
Zum andern , unter dem Essen seye nicht gar

tu begierig , noch überlade den Magen , damit

du nicht untauglich werdest , deine andere Ge¬

schafften , wie du schuldig , zu verrichten , ab¬

sonderlich in dem Trunck nehme dich in Ob¬

acht , daß du nicht zu vil thust , dann es sagt

die H . Schrifft : Der Wein , und t ie Wei¬

ber machen auch die Gescheide abtrünnig ,

und närrisch . Breche dir alle Tag zu Ehren

deines H . Patromn , den du selbigen Tag vereh ,

rest aufs wenigst etwas ab von einer Speist

oder aufs wenigst klage nicht über die Speisen ,

wann sie nicht nach deinem Geschmack zuberei¬

tet seyn . Was die Keuschheit anbetrifft , übe

dieselbige , wann du verheyrarhet bist , damit

du weder mit deinen Gedancken , weder mit dem

Willen , weder mit den Worten , weder m t

denWercken einer andern begehrest , sondern

lebe mit deinem Eheweib in aller Ehrbarkeit ,

und Gottesforchr , wieder H . Tobias gethan .

Bist du unverheyrathet , so hüte dich vor aller

bösen Gelegenheit ; dann es nicht möglich sich in
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5 nt Der Tertinrim Gwrv , dri ^ er Theil .

die böse Gelegenheit , und Gefahr begeben , und

nickt fallen ; gleichwie es ^ iw ^ - • , i ' ch , Feu ^ in

seinem Sckooß tragen , und nicht verbrennen ;

p . rmende alle unehrbare "ii ort , alles 2ln | ci au «

en , Anrü ren , das freche Anfachen , Lcher -

Hen , das öfftere Heimsuchen , Ansprach , und

Gemeinschafft ; dann das Laster der Unkeusch ,

heit kan nicht überwunden werden , als durch

die Flucht , gleichwie Joseph mEgypten gethan .

Fliehe da -m dffw fleischliche Feuer , wann du

nicht willst von ihm ve . Mrt werden .

Gerftl . Übungen qn d ^ m Mittwochen ^
nrml ch der Bei iieidenhm , und des

öfbivtanie .

F > Ie Bescheidenheit , vor Verständigkeit*** wird von de ien yH . Vatkern benams t ein
Me -sterin , ein Führcrm , em Mutier der Tugen¬

den ; dann wann lnan auch dn beste Merck oer -
pichtet ohne Bescheidenheit , icyn sie eme ^ u -

ge -d - ÄZerck , weder verdienen etwas bey GOtt ,

sondern ringen den Menschen m grosse Gefah¬

ren , sowohldeS Leibs als der Seelen , oahero übe

die Bescheidenheit erstlich iy deinen ge >>tiia -en

Übungen , damit du njcht ju vil , noch zu wenig

thuest , dann zu wenig , und zu vü verCervek

überall das Spiel , glich in den geistlichen

Sachen : Zum anderen übe die Bescheiden¬

heit in deinen Arbeiten , in demen Buß ' Wer -

cken , Fasten , 'Meßhören , und dergleichen ;

dann schon vil haben sich durch unbeschei¬

dene Büß - Merck , an dem Lnb , und folglich

guch an der Seelen geschadet Lrum . » # .
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§ . j . Teistl . Übungen fur die Te rt zrz

vor einem jeden Werck , Elches du ansangen

w »lst , ruffe an die Gnad des H . Geistcs , und bitte

UmdeBcscheidenbeit , daß dich GON weile

erleuchten , ob sein Göttlicher Will ftye , daß du

dieses Werk verrichten sollest , oder unterlassen e

und gedcncke nur nicht , daß all s , was di " einfal¬

let , wann es schon ein gutes Werck ist > GOrtes

Willen und Woblgefallen seye ; dannostl - st es

nur dein eigner Willen dein eigene Lieb , deine

Eigcnstnnigkeir , und Gemächlichkeit . Dahero ,

damit du in solchenAuständen nicht fehlest , so übe

yen Gehorsam , frag deinen Seelsor cr darum t

und folg ' dem Rath , weichen er drr geben

wird , so kanst du nicht schien -; dann Christus

sagt ? l -Ver mo , die an start meiner seyet g

Hörer , der börer mich . Übe den Gehorsam ,

damit du allezeit deiner vorgesetzten Obrigkeit

gehorchest , ihren Willen ttsüllrst , ihren Ra ->

chm folgest , und meyne nur nicht , l aß du es

heffer verstehest als die Obrigkeit ; stnumah ,

len GOtk regieret die Obrigkeit / und wann

du ihr folgest , kanst du nicht fehlen , noch

Geists » Übungen yn dem Donnersty ^
nemlich die Übungen der Liehe und Barm » '

hertzigkeit gegen dem Nächstem

E > Cr heilige Johannes sagt , daß derjemg eig

Lügner seye , welcher tagt : Er liehe OOtt «

und dannoch seinen Nächsten hasset , A -̂ ch
U f ^ltso



3 ) et TertiaritH Glsry , dritt er Theil.
also dir Liebe GOttes erkennet aus der Liebe des
Nächsten . Aber wir müssen den Nächsten nicht
lieben mit denen Worten , und mit der Zungen
allein , sondern auch mit dem Werck und in der
Wahrheit , dahero übe die Liebe des Nächsten
erstlich , was du dir Gutes wünschest , und ver¬
langest , das wünsche und verlange auch dem
Nächsten , dann du must lieben deinen Nächsten ,
als wie du dich selbst liebest , und was du wüst ,
daß dir geschehe , daß thue auch deinem Nächsten ,
und im Widerspi . l , was du nicht willst , daß
es dir geschehe , baß thue auch nicht dem Näch¬
sten andern , freue dich an demGlück und
Wohlstand des Nächsten , sowol in zeitlichen als
geistlichen Sachen , und hingegen , wann es ihm
übel gehet , oder wann er in eine Sünd gefallen
ist . habe ein hertzlichcsMitleyden mit ihm , dann er
dein Brude , ist , u . von eben dem GOtt erschaf «
fen / von welchem du erschaffen bist worden , und
Christus hat ihn eben sowohl durch seinen Tod
erlöset , als dich . Drittens , die Fehler deines
Nächsten entschuldige , so vil du kanst , und ley «
de mit Gcdult seine Mangel , dann du auch vil
Mangel hast , die von andern müssen übertra¬
gen werden . viertens , hüte dich , daß du
von deinem Nächsten nicht übel redest , noch ihn
freventlich urtheilest , oder feine Wohlfahrt miß «
gönnest . Fünffrens , wann er dich beleidiget ,
verz ihe ihm gern die Belepdigung ; dann du
hast GOtt mehr beleidiget , und wilst dannoch-
daß er dir deine Dünd verzephe . Sech¬

sten - ,
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stens , helffe deinem Nächsten auch in dem
Werck , wann er deiner Hülff vonnöthen ,
versage ihms nicht ; dann wie du es deinem
Nächsten wirst machen , so wird es GOtt dir
auch machen . Absonderlich ftye barmherzig
gegen die Arme , die Krancke , und Fremdlin¬
ge , folge hierinnen denen heiligen und seligen
Tertiarien nach , springe ihnen bey mit einem
Alimosen , tröste sie , stehe ihnen bey , beher¬
berge sie , verschaffe , daß die Krancke mit
allen Heil . Sacramenten bey Zeiten versehen
werden , damit sie gottseelig aus diser Welt
scheiden , gehe mit ihnen zum Grab , bitte für sie ,
und für andere feine Seelen im Frgfeuer , die
werden dir es gewiß mit Gutem vergelten . Un¬
terweise auch andere in ChristlicherLehr, infrom -
men ? eben , in der Vollkommenheit , damit sie
dieSündmevdrn , und die Tugend üben .
Geists . Übungen an dem Freytag ,

nemlich die Übung der Gedult , und
Starckmuthigkeit .

Gedult ist eine so nothwendige Tugend ,
daß ohnedieselbi'genicht wohl möglichem

frommes Leben zu führen , dahero auch Christus
gesagt : In patientia vestra poßuiebitis animas
vestras , inderGevulr werdet ihr eure See¬
len besitzen . Und weilen alle Tag etwas ver¬
drießliches vorfallet , welches den Menschen zur
Ungedult bewegen kan , also muß mandieTugend
Der Gedult nicht nur am Freytag , sondern alle
Tag üben . Übe derowegen die Gedult , erjlo
sich bitte alle Tag den lieben GOrr um

o ;«



3 i 6 Der Irinnen Glory « dritter Theil.

p e G dult , iittf » räche dir schon zu Frühe eine »

frafftiqen F . irsatz den Tag hindurch gedultig - u

seyn absonderlich in Vifer oder i ncr verdneßljr

chen Ge eqenheit , welche du schon vorsihest ,

daß sie dir vorfallen wi d . zum andecen «

wann etwas Widerwärtiges kymmt , und die

pngedult schon jm Hertzen aufwallet , so schwei -

geauf das wenigst mit dem Mund so lang ,

biß di erste Hitz iürüber ist ; dann alls , waS

du in der Ungedult und Zorn wirst r eden oder

thun , wird närrisch heraus kommen . Zum

vli - rm , gedencke offt , daß du a '- es Creutz ,

und Widerwärtigkeit , Schmach , und Spott «

Ära ckhen und Echmertzm , Verfolgung und

Unglück m t deinen Sünden wchl Verdi nek

habest ; dahero lasset GOlt zu , d , r zum Gu¬

ten , u -w deine Sü den abzubüssen , daßdich ^ die

Menschen verfolgen , verachten , und dir übel

nachreden , daß der böse Feind dich tribulis

und beunruhige , wie den gedultigen Job , da¬

hero seye auch geduldig mit dem Job . und sage :

GC >rr yar es geben , GchM har es genom¬

men , der r77ainen . des HErrn seye gebene -

heyr . Zurr » vierren , schaue yfft JEsikM UN «

fern Heylandam Creutz an , wie er gantz un¬

schuldig so grosse Schmertzen , Spott , und

Schund aus Hebe deiner mit gröster Gedult ge¬

litten , und folge ihm nach , bitte GOtt für

dei - e Verfolger , und Feind , wie Christus für

seine gedchten hat , und aut / Liebe Christi JEsU

perzeyhe ihnen von Hertzen . zum fünfften ,

in delnein Creub , und Widerwärtigkeit seye
nicht
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nicht so kleinmülkig und kleingläubig - sondern

übertrage dieselbige starckmülbia , mit Erge¬

bung deines Willens in den Göttlichen , und

Mit gäntzlichrr Hoffnung auf GOtt , daß er

werde dir in allem beystchen , und dich nicht

der lasten .

Geistliche Übungen an dem Samstag -
nemlich Übung des Gebetts - und der

Gotrseeligkeit .

i^ AsGebett ist uns Menschen also donnöthech***' daß wir ohne dasGebett nicht können in Vett
Himmel kommen . Dühero wie Christus im

Evangelio uns ermähnet , sollen wir allzeit
denen , und niemablm aufhören zü betten .

Bitte deswegen allzeit GOtt , und gewißlich ,

solang du betten wirst , wirst du nicht sündigen ;
hätten Adam und Eva itn Paradeys gebetten ,

hatten ste gewiß nicht gesündiget : Bette frühe

Morgens , bette zu Mittag , bette zu Abend , bette

zu Nachts . Wilst du ein Arbeit anfangen , bitte

zuvor GOtt um die nothwendige Hülff ; willst

du aus dem Hauß gehen , bette zuvor , damit dtt

glücklich wider nach Hauß konrest ; bettt vor und

nach dem Esten . Begegnet dir ein Unglück , bitte

GOtt um Grdult . Fallest du in eine Versu¬

chung , bitwGOtt , damit du selbige überwin¬

dest . Gehet dir ein Geschäfft nicht von statten ,

bitte GOtt um seine Gnad ; fallest du in ein

Kranckheit , bette , damit du selbig « gcdultiq

übertragest ; und einen seeligen Tod nehmest .

Kanst du nicht allzeit betten mit dem Mund , f »
bettt



3 1 8 Der Tertiären Glory , dritter Well.
bette mit demHertzen , bette mit dem Werck ;
dann allzeir etwas Gures EGrr zu Lieb
thun ist auch Berten . Was die Tugend der
Gottseligkeit angehet , durch welche man
GOtt , und feinen Heiligen gebührende Anbet -
tungund Verehrung abstattet , so bette GOtt
den Allmächtigen demüthigst an , und bekenne
vor Himmel , und Erden , daß er dein HErr , drin
Erfchaffer , Erhalter , Seeligmacher , dein An¬
fang und dein End sepe , von welchem du
Gutes empfangen , sage ihm darum höchsten
Danck , biege deine Knye vor ihm , küsse die Er¬
den , und opffere ihm in der H . Lommunion sei¬
nen Eingebohrnen Sohn JEsum Christum , in
welchem er ein Wohlgefallen hat , für dich auf.
Verehre und bette an die Menschheit Christi ,
welche dick also geliebt , und für dich so vil gelit¬
ten , nur damit du in den Himmel kämest , Ver¬
ehre die Alleeseeligste Jungfrau , und Mutter
GOttes Maria , als deine liebwerthiste Mutter ,
absonderlich am Samstag , faste ihr zuEhren die
Vor - Abend ihrer Festlägen , bette ihren Ro «.
senkrantz , beichte , und commumciere an ihren
Fest ' Tägen , nenne offt mit Andacht dieAllerhei-
ligste Namen JLsus , Maria , Joseph , abson¬
derlich in deiner Sterb * Stund . Verehre auch
alle andere H . Engel , und Auserwahlte GOt¬
tes , und ruffe sie an , absonderlich deineHH . Pa¬
tronen , damit sie dir hie auf Erden beystehen ,
vor allem Übel bewahren , und endlich dich in
den Himmel führen , Amen .
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